
 

 
 
 
Ausschuss für Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung 
 
 

B E K A N N T M A C H U N G 
 

zur 22. Sitzung des Ausschusses für Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung 
am Montag, den 26.09.2022, 18:30 Uhr 

in den Saal der Stadthalle, Ziegenhainer Straße 19 a, 34576 Homberg (Efze) 
 

 
 
 

Tagesordnung 
 
 

1. Aufwertung Freibad „Erleborn“ 
Hier: Planungsstand 1. BA – Unterlagen zur baufachlichen Prüfung 

(VL-198/2018 
18. Ergänzung) 

 

2. Verschiedenes  
 

 
Die Teilnahme der Öffentlichkeit ist ausschließlich unter Beachtung der aktuellen Vorgaben 
hinsichtlich des Corona-Virus und der geltenden Hygienevorschriften möglich. 
 
Homberg (Efze), 16.09.2022 
 
 
 
Bernd Herbold 
Ausschussvorsitzender 



 
 
 

 
 Homberg (Efze), den 06.10.2022 

 
 

22. Sitzung 
Leg.-Periode 2021 / 2026 
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Ö F F E N T L I C H E  N I E D E R S C H R I F T  

 
der 22. Sitzung des Ausschusses für Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung 

am Montag, 26.09.2022, 18:30 Uhr bis 19:45 Uhr 
 

 
Anwesenheiten 

 
Anwesend: 
Ausschussvorsitzender Bernd Herbold 
Ausschussmitglied Gerhard Barton 
Ausschussmitglied Jana Edelmann-Rauthe 
Ausschussmitglied Rainer Hartmann 
Ausschussmitglied Christian Haß 
Ausschussmitglied Thomas Höse 
Ausschussmitglied Günther Koch 
Ausschussmitglied Christina Schade vertritt Smolka, Marcel (GRÜNE) 
Ausschussmitglied Jürgen Thurau vertritt Dr. Wassmann, Herbert (SPD) 
 
Anwesend vom Ausschuss für Kinder, Jugend, Soziales und Integration: 
Ausschussvorsitzende Jana Edelmann-Rauthe 
Stadtverordneter Martin Stöckert 
Stadtverordneter Gert Freund 
Stadtverordneter Christian Lüniger 
Stadtverordnete Sabrina Müller 
Stadtverordnete Christina Schade 
Stadtverordneter Jan-Christoph Ulrich 
Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Thurau vertritt Dr. Wassmann, Herbert (SPD) 
 
Vom Magistrat: 
Stadträtin Ulrike Otto 
Stadtrat Hermann Klante 
 
Von der Verwaltung: 
Frau Alexandra Dörrbecker 
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Gäste: 
Planungswerkstatt – 5 Personen 
 
Herr Dittberner – Planungsgruppe VA 
Herr Schütze – Planungsbüro Schütze 
 
1 Zuhörer 
 
Schriftführer: 
Frau Larissa Kansy 
 
 
 

Sitzungsverlauf 
 
Die Ausschussvorsitzende Frau Edelmann-Rauthe eröffnet die gemeinsame Sitzung 
des Ausschusses für Kinder, Jugend, Soziales und Integration und des 
Ausschusses für Bau, Planung, Umwelt und Stadtentwicklung um 18:32 Uhr und 
begrüßt die erschienenen Mitglieder beider Ausschüsse, Frau Otto und Herrn Klante 
vom Magistrat, die Mitglieder der Planungswerkstatt, Herrn Schütze vom 
Planungsbüro Schütze, Herrn Dittberner von der Planungsgruppe VA, Frau Kansy 
und Frau Dörrbecker von der Verwaltung sowie den Zuhörer.  
 
Sie stellt fest, dass gegen Form, Frist und Inhalt der Einladung keine Einwände 
erhoben werden. Weiterhin stellt Sie die Ordnungsmäßigkeit der Ladung und die 
Beschlussfähigkeit fest. 
 
 

1. Aufwertung Freibad „Erleborn“ 
Hier: Planungsstand 1. BA – Unterlagen zur baufachlichen Prüfung 

VL-198/2018 
18. Ergänzung 

 
Frau Edelmann-Rauthe gibt den Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung vom 14.07.2022 wieder. Die Federführung 
und Planungsentscheidung obliegt den beiden Ausschüssen und die 
Mitglieder der Planungswerkstatt werden zu den Ausschusssitzungen 
geladen und dürfen sich an der Diskussion beteiligen. 
 
Frau Edelmann-Rauthe fasst den Inhalt der Beschlussvorlage nochmal 
zusammen und übergibt anschließend das Wort an Herrn Dittberner vom 
Planungsbüro VA. 
 
Herr Dittberner stellt kurz das Büro Planungsgruppe VA vor und geht dann 
zur Präsentation über. Er geht auf die Alternativen sowohl zur Filteranlage 
als auch zur Wärmerzeugung ein. Die Präsentation liegt dem Protokoll bei. 
 
Herr Koch regt an, auf der Freifläche hinter dem Beachvolleyballfeld 
weitere Module für die Stromerzeugung zu errichten um den Bedarf im 
Sommer zu decken. Weiterhin möchte Herr Koch wissen, wie die 
Einschätzung einer Photovoltaikanlage zur Erzeugung von Wasserstoff ist. 
Herr Dittberner entgegnet, dass bei beiden Varianten ein Speicher errichtet 
werden muss, er diesen aufgrund der hohen Anschaffungskosten bei 
einem saisonalen Betrieb nicht für wirtschaftlich halte. 
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Ein Teilnehmer der Planungswerkstatt meldet sich zu Wort. Er befürwortet 
die PVT-Anlage. 
 
Herr Klante kommt noch mal auf das Thema Speicher für den Winterbetrieb 
zurück. Hier ist die Antwort wie schon zuvor. Herr Dittberner rät davon ab. 
Für einen saisonalen Betrieb ist die Anschaffung nicht wirtschaftlich. 
 
Es gibt keine weiteren Wortmeldungen. Frau Edelmann-Rauthe bedankt 
sich bei Herrn Dittberner und übergibt das Wort an Herrn Schütze vom 
gleichnamigen Büro. 
 
Herr Schütze stellt den Anwesenden die Unterlagen, die zur baufachlichen 
Prüfung eingereicht werden sollen, anhand einer Präsentation vor. Die 
Präsentation liegt dem Protokoll bei. 

 
Herr Haß fragt, ob die Kostengruppe (kurz: KGR) 500 in seiner 
Kostenberechnung nicht enthalten ist. Herr Schütze bejaht die Frage. 
 
Herr Koch möchte wissen, ob die Ausrichtung der Dachkonstruktion eine 
Auswirkung auf die Effizienz der Module hat. Herr Dittberner entgegnet, 
dass eine ausschließliche Ausrichtung nach Süden mit der heutigen 
Technik nicht mehr erforderlich ist.  
 
Herr Stöckert möchte wissen, wie ein barrierefreien Zugang ins Becken bei 
einer Beckenkopferhöhung aussieht. Herr Schütze demonstriert den 
Anwesenden den Einstieg ins Becken. 
 
Nachdem alle Fragen beantwortet wurden, geht Frau Edelmann-Rauthe zur 
Beschlussabstimmung über. 
 
Beschluss: 
Die Wärmeerzeugung soll nach Vorschlag von Planungsgruppe VA mit 
PVT-Modulen umgesetzt werden und in dieser Form bei der baufachlichen 
Prüfung eingereicht werden.  
Das neu vorgeschlagene Filtersystem – Kapillardruckfilter soll umgesetzt 
werden und in dieser Form bei der baufachlichen Prüfung eingereicht 
werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Anwesend: 9 
Ja-Stimmen: 9 
 

2. Verschiedenes  
 
Frau Edelmann-Rauthe kündigt den nächsten gemeinsamen 
Sitzungstermin am 28.11.2022 an. Im Rahmen dieser Sitzung soll die 
Freianlagenplanung vorgestellt werden. 
 

 
 
 
 
Bernd Herbold Larissa Kansy 
Ausschussvorsitzender Schriftführerin 
 



Beschlussvorlage 
- öffentlich - 
 
 
Drucksache:   VL-198/2018 18. Ergänzung 
 
Fachbereich:  Technische Dienste 
 
 
Beratungsfolge Termin 

BPUS 26.09.2022 
KJSI 26.09.2022 
 
 
 
Aufwertung Freibad „Erleborn“ 
Hier: Planungsstand 1. BA – Unterlagen zur baufachlichen Prüfung  
 
a) Erläuterung: 
Planung  
Das Planungsbüro Schütze Planungsgesellschaft mbH und das Ingenieurbüro Planungsgruppe VA 
GmbH wurden mit den Planungsleistungen „Sanierung Freibad Erleborn“ beauftragt. Alle noch 
fehlenden Unterlagen für die baufachliche Prüfung werden im Zuge der Planung für das 
Förderprogramm SWIM erarbeitet. 
 
Termin 
Die Planung und die daraus resultierenden Ergebnisse sollen vor Einreichung der Unterlagen für 
die baufachliche Prüfung der Planungswerkstatt und den Ausschüssen BPUS und KJSI in einem 
gemeinsamen Termin vorgestellt werden.  
Aus der aktuellen Planung heraus ergaben sich Änderungsempfehlungen im Bereich der 
Technische Gebäudeausrüstung, die von den Empfehlungen der Studie abweichen.  
Diese Festlegungen bzw. Entscheidungen sollen bei der gemeinsamen Sitzung getroffen werden. 
 
Der Termin findet am 26.09.2022 um 18.30 Uhr in der Stadthalle Homberg (Efze) statt.  
 
Themen  
Folgende Themen werden am 26.09.2022 besprochen und entschieden: 
 
1. Planung TGA – Planungsgruppe VA 

Gegenüberstellung des Druckfilters und des Kapillarfilters. Die Vor-/ Nachteile, sowie die 
Kosten der Anschaffung und Folgekosten werden dargestellt. 
- Entscheidung über die Wahl der Wärmeerzeugung 

Planungsgruppe VA stellt die Holzhackschnitzel Anlage und die PVT-Anlage vor. Es 
werden Kosten, Vor-/Nachteile der jeweiligen Wärmeerzeugungssysteme aufgezeigt.  
 

- Entscheidung über die Wahl der Filteranlage 
Gegenüberstellung des Druckfilters und des Kapillarfilters. Die Vor-/ Nachteile, sowie die 
Kosten der Anschaffung und Folgekosten werden dargestellt. 
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2. Planung MZB und Sanierung Gebäude - Schütze Planungsgesellschaft mbH  
Darstellung Entwurfspläne Mehrzweckbecken, Umstrukturierung des Schwimmmeister 
Gebäudes, sowie Verlagerung der Duschen und Umkleideräume. 

 
 
 
b) Gesetzliche Bestimmungen oder Richtlinien zur Beachtung: 
 
 
c) Finanzielle Auswirkung bei Beschlussfassung: 
 
Kostenstelle: 3060201803 Sachkonto:  
Verfügbare Mittel laut 
Haushaltsplan:  

   

Tatsächlich verfügbare Mittel:  .  
 
 
d) Beschlussvorschlag: 
Die Wärmeerzeugung soll nach Vorschlag von Planungsgruppe VA mit PVT-Modulen umgesetzt 
werden und in dieser Form bei der baufachlichen Prüfung eingereicht werden. 
Das neu vorgeschlagene Filtersystem – Kapillardruckfilter soll umgesetzt werden und in dieser 
Form bei der baufachlichen Prüfung eingereicht werden.  
 

 
 
 
 



Präsentation
Sanierung Freibad Am Erleborn - Homberg (Efze)

Los 2: Fachplanung (Leistungsbild Technische Ausrüstung) nach§55 HOAI



Bürobezeichnung: Planungsgruppe VA GmbH

Beratende Ingenieure VBI
Adresse: Expo Plaza 10, 30539 Hannover

www.planungsgruppe-va.de

Das Unternehmen

Bürogründung: 1963

Mitarbeiter: 125

Geschäftsführer: Hans-Helmut-Schaper,

Lars Leppers, Jochen Streich,

Ulf Dittberner, Markus Heiß,

Rüdiger Sauer

Kontakt: Tel.:  (0511) 8 79 52 – 0

Fax:  (0511) 8 79 52 – 50

E-Mail:  info@planungsgruppe-va.de

Website: www.planungsgruppe-va.de



Bürobezeichnung: Planungsgruppe VA GmbH

Beratende Ingenieure VBI
Adresse: Expo Plaza 10, 30539 Hannover

www.planungsgruppe-va.de

Unsere Standorte

Hauptsitz Hannover:

Planungsgruppe VA GmbH Tel.: (0511) 8 79 52-0 

Expo Plaza 10 Fax: (0511) 8 79 52-50

30539 Hannover E-Mail: hannover@planungsgruppe-va.de

Büro Magdeburg:

Planungsgruppe VA GmbH Tel.: (0391) 6 28 78-0 

Hoffnung-Privatweg 10 Fax: (0391) 6 28 78-14

39118 Magdeburg E-Mail: magdeburg@planungsgruppe-va.de

Büro Frankfurt a.M. (Bad Vilbel):

Planungsgruppe VA GmbH Tel.: (06101) 80 27 38-0 

Masurenweg 1 Fax: (06101) 80 27 38-9

61118 Bad Vilbel E-Mail: frankfurt@planungsgruppe-va.de

Büro Nürnberg:

Planungsgruppe VA Süd GmbH Tel.: (0911) 66 01 47-0 

Lina-Ammon-Straße 22 Fax: (0911) 66 01 47-10

90471 Nürnberg E-Mail: nuernberg@planungsgruppe-va.de

Nürnberg



Aufstellung unserer Planungsleistungen

der letzten Jahre bei Schwimmbädern (Auszug)

Mineral-Bad Berg, Stuttgart Sport- und Freizeitbad Langenhagen Europa Wasserpark Rust

Allwetter- und Freibad Wolfenbüttel

Soltau-Therme, Soltau

Hallenbad Peine Freizeitbad Nidderau

Kurzentrum WaldbrunnKombibad Wassenberg



Aufstellung unserer Planungsleistungen

der letzten Jahre bei Schwimmbädern (Auszug)

Familen-/Wellnesszentrum Frielendorf

Aktiv-Hus Meerwasser-Brandungsbad

Hallenbad Emmerthal

AquaLaatzium, Laatzen

Königin-Luise Bad, Bad Pyrmont

Landgrafentherme, Bad Nenndorf

Aquantic Schwimmpark Goslar

Hallenbad Bad NenndorfBasinusbad Bensheim



Mehrzweckbecken

Platzbedarf Technik

mit Mehrschichtfilter gemäß DIN 19643 nach Wasserfläche



System Sandfilter als Druckfilter

Schwimmbecken

Schwallwasser Schlammwasser Spülwasser

Mehrschicht-

filter

DIN 19643

Teil 2Flockung

pH Korrektur

Chlor

Trinkwasser / Brunnenwasser

Sand

Hydro-

anthrazit
400

800

Mit Mehrsichtfiltern kann jeder Wasserkreis  

einzeln betrieben werden! 

Zu beachtenden Aspekte sowie Lösungsansätze 

Badetechnische Anlagen – Energie- u. Kostenoptimierung



Schlammwassertank

84 m³

Höhe 1,5 m

Spülwassertank

84 m³

Höhe 2,0m

Mehrzweckbecken

18 m

6 m
4 Filter Ø 2.600 mm

Filteraufstellfläche 90 m²

6 m

10 m 7 m

6 m

Platzbedarf Technik

mit Mehrschichtfilter gemäß DIN 19643 nach Wasserfläche

5 m

Schwallwasser-

tank 40 m³

Höhe 2,0m

7 m

6 m

P
um

pe
n-

ka
m

m
er

Umwälzleistung

ca. 647 m³/h



Besondere Anforderungen zur Erzielung eines 

besonders wirtschaftlichen Verhältnisses 

von Investitions- und Betriebskosten

Aufzeigen praxiserprobter Möglichkeiten zur Optimierung des Verhältnisses von 

Investition und Betriebsaufwand

8 Stück 2 Stück 4 Stück



Besondere Anforderungen zur Erzielung eines 

besonders wirtschaftlichen Verhältnisses 

von Investitions- und Betriebskosten

Aufzeigen praxiserprobter 

Möglichkeiten zur 

Optimierung des 

Verhältnisses von 

Investition und 

Betriebsaufwand

Schwallwasser

Flockung

Defender-

filter

Perlite

Schwimmbecken

Schlammwasser Spülwasser

pH Korrektur

Chlor
Trinkwasser / 

BrunnenwasserUV

System Anschwemmfilter 

(Defender) Sportbecken im Freibad

2 Defender a 1.423 mm 

im Durchmesser



Beispielbilder aus dem 

Freibad Aerzen

Anschwemmfiltertechnik

mit Defender

Projektspezifische Bearbeitung



Zu beachtenden Aspekte sowie Lösungsansätze 

Badetechnische Anlagen – Energie- u. Kostenoptimierung



Innovative Wärme- und Stromerzeugung

PVT-Anlagen für den Betrieb mit einer Wärmepumpen

PVT-Anlagen

Auf dem Dach:

Größe des Moduls:

Fläche 2 m²

Leistung PVT-Modul: 

380 Wp/Modul – Strom

500 Wth/Modul – Wärme

Kosten PVT inclusive Montage:

1.000 €/Modul oder auch

500 €/m²



Innovative Wärme- und Stromerzeugung

PVT-Anlagen für den Betrieb mit einer Wärmepumpen



Solar-Absorber im 
Boden:

Leistung Absorber: 

250 W/m²

Kosten Absorber 
inclusive Montage

und Belag:

350 €/m²

Innovative Wärmeerzeugung

Solarabsorber-Anlage in Kombination mit Wärmepumpen

Beispiel
Freibad Hänigsen
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Modernisierung Freibad Erleborn

Referenten

Architekt Thorsten Schütze
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Inhalt

1. Aufgabenstellung

2. Ergebnisse Entwurf

3. Material

4. Attraktionen

5. Investitionskosten

6. Referenzen

Modernisierung Freibad Erleborn

Präsentationstermin am 26.09.2022
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1. Aufgabenstellung

Das Freibad Erleborn ist ein beliebtes Familienschwimmbad der Kreisstadt Homberg 

(Efze). Das in den 50er Jahren von sportbegeisterten Bürgern in Eigenleistung 

erstellte Freibad zeigt in zunehmendem Maße Reparaturnotwendigkeiten und 

augenscheinlich erhöhten baulichen und anlagentechnischen Sanierungs- und 

Modernisierungsbedarf.

In den vergangenen Jahren haben sich die Regelwerke zum Teil grundlegend 

geändert, das Nutzungsverhalten, vordringlich die Vermeidung von Nutzerkonflikten, 

stellt heute völlig andere Anforderungen an die Disposition einer Badeeinrichtung und 

die Organisation des Betriebes als noch zur Errichtungszeit des Freibades.

Folgende Punkte wurden im Zuge der Planung geprüft:

1. Überprüfen der Bausubstanz 

2. Überprüfung der erforderlichen Wasserflächen

3. Attraktivitätssteigerung

4. Neue Beckenauskleidung aufgrund von Wasserverlusten und Mängeln

5. Prüfen der erforderlichen Wassertiefen für den Sprungbetrieb

6. Abgrenzen von Nutzungsbereichen und vermeiden von Nutzerkonflikten

7. Barrierefreiheit 

Modernisierung Freibad Erleborn

Präsentationstermin am 26.09.2022
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2. Bestandsanalyse / Ergebnisse Entwurf

Übersichtsplan

Ungünstige 

Wasserflächenverteilung

Zugänge nicht 

barrierefrei

Kinderbecken 

abgängig

Umkleidegebäude 

marode

Technikgebäude mit 

Setzungsrissen

Schwallwasser-

behälter zu klein

Keine Wege zur 

Badeplatte

Abriss 

Kioskgebäude (?)

Kinderbecken ohne 

Wasseraufbereitung

BWT nicht 

normgerecht

Präsentationstermin am 26.09.2022
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Gebäude

Setzungsrisse Schwimmmeistergebäude/ 

Technik

Präsentationstermin am 26.09.2022

Fehlende Sozialräume sowie 

Geschlechtergetrennte Umkleiden, Duschen 

und Toiletten

2. Bestandsanalyse / Ergebnisse Entwurf
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Mehrzweckbecken

Kein gleichmäßiger 

Schwallwasserüberlauf

Treppengeländer mit Mängeln

Rutschenauslauf ohne 

Unterschwimmschutz

Leiter nicht in Nische 

ausgeführt

Präsentationstermin am 26.09.2022

2. Bestandsanalyse / Ergebnisse Entwurf
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Mehrzweckbecken

Haltestange an Stirnseite 

(Wendefläche) unzulässig

Leiter nicht in Nische 

ausgeführt

Präsentationstermin am 26.09.2022

2. Bestandsanalyse / Ergebnisse Entwurf
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Mehrzweckbecken

Durchschreitebecken und Zugänge  nicht 

barrierefrei

Plattenbeläge mit vielen Mängeln 

(Risse, Überstände, etc.

Präsentationstermin am 26.09.2022

2. Bestandsanalyse / Ergebnisse Entwurf
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MehrzweckbeckenWärmeversorgung der Becken z.Zt. 

Ausschließlich über Solarabsorber, 

altersbeding abgängig und Dachfläche nicht 

mehr erforderlich

Umnutzung der Duschanlagen zu 

Personalräumen

Präsentationstermin am 26.09.2022

2. Bestandsanalyse / Ergebnisse Entwurf
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Bestandszeichnung

Verkleinerung der 

Wasserfläche

Rampen als 

barrierefreier 

Zugang
Neubau 

Kleinkinderbecken
Terrassierung des 

Geländes

Abbruch Dach Solar

Neubau/ Ergänzung 

SW-Behälter

Mod. TGA

Neubau TGA KiB

Duschplätze anstatt DSB

Präsentationstermin am 26.09.2022

Neubau 

Umkleidegebäude

2. Bestandsanalyse / Ergebnisse Entwurf
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2. Bestandsanalyse / Ergebnisse Entwurf
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 Wasserflächenverteilung zugunsten der Nichtschwimmer 

(Schwimmer  : Nichtschwimmer = 2 : 3)

 Verkleinerung der Wasserflächen

 Erneuerung Beckenauskleidung, Rinne und Wasserführung

 Neubau Kleinkinderbecken einschl. Technik (noch nicht beauftragt)

 Neubau / Ergänzung Schwallwasserbehälter MZB

 Modernisierung Badewassertechnik MZB

 Verbesserung der Aufenthaltsqualität durch breitere Beckenumgänge, 

Liegezonen und Terrassierung des Geländes

 Neubau von Duschplätzen anstatt von Durchschreitebecken

 Neubau eines Umkleidegebäudes mit Sanitäreinrichtungen stirnseitig des 

Beckens

 Ertüchtigung Schwimmmeistergebäude – stat. Prüfung erforderlich, Einbau 

der Personalräume

Präsentationstermin am 26.09.2022

2. Bestandsanalyse / Ergebnisse Entwurf
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2. Ergebnisse Entwurf
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2. Ergebnisse Entwurf
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2. Ergebnisse Entwurf
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2. Ergebnisse Entwurf
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2. Ergebnisse Entwurf
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Material Edelstahl

3. Auskleidungsmaterialien

Vorteile:

• Werkseitige Herstellung

• Hohe Genauigkeit der Wasserüberfallkante +/- 2 mm

• Keine Fugen im Becken

• Prüfung der Dichtigkeit vor Befüllen des Beckens möglich (z.B. Rot-/ Weiß-

Prüfung; Röntgen)

• Reinwassersystem nach DIN 19643 als Strahlenturbulenzverfahrten

• Einfachste Pflege- und Reinigungsarbeiten

• Hohe Langlebigkeit > 80 Jahre

• Kurze Bauzeit durch hohen Vorfertigungsgrad 

• Geringe bauseitige Vorleistungen erforderlich

• Starker Wettbewerb und hochqualifizierte Firmen

• Verarbeitung bis +5° C Rinne und Wände, bis +10° C Boden

Bewertung:

Aus Sicht und aus Erfahrung von Schütze – Planungsgesellschaft mbH ist die 

Auskleidung des Beckens mit Edelstahl für die Modernisierung zu empfehlen. 

Präsentationstermin am 26.09.2022
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4. Attraktionen
1. Sprunganlage 

– 1m-Brett + 3m-Plattform – Wassertiefe 3,60 m

2. Größerer Nichtschwimmerbereich - Familiengerecht

– Keine Nutzerkonflikte

3. Großrutsche bleibt erhalten

– Attraktivitätssteigerung

4. Luftsprudelplatte

– Im Nichtschwimmer

5. Wasserspeier 

6. Duschplätze

7. Barrierefreiheit (Inklusion)

– Durch erhöhten Beckenkopf

Präsentationstermin am 26.09.2022



20

Abgrenzung der Badeplatte

Aussenanlagen

• Aufsichtsplattform an zentraler Stelle mit Blickrichtung nach Norden

• Technikgebäude bleibt an gleicher Stelle erhalten (Platzbedarf ausreichend)

• Modernisierung der Außenanlagen und Pflanzbeete sowie Anlage von 

Duschplätzen

• Barrierefreiheit durch Terrassierung und Rampen

4a. Empfehlung

Präsentationstermin am 26.09.2022
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5. Investitionskosten

Modernisierung Badeplatte 

4.894.305 €

Neubau Kinderbecken 

(nicht beauftragt)

Ertüchtigung SM-Gebäude + 

Neubau Umkleidegebäude 1. €

Modernisierung Badeplatte   4.894.305 €

SM-Gebäude + Neubau Umkl. 1.502.273 €

Summe 6.396.578 €

zzgl. BNK

Barrierefreie 

Geländegestaltung

- Foundation 5

Beheizung siehe Vortrag 

PG-VA
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Kosten

5. Investitionskosten

Freibad Erleborn

Badeplatte inkl. Behälter [€] netto

KGR 300 2.497.932

KGR 400 1.912.330 Angabe PG-VA

KGR 500 484.000

KGR 700 ohne TGA 623.467

Summe 5.517.772
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Kosten

5. Investitionskosten

Freibad Erleborn

Schwimmmeisterhaus + 

Umkleidegebäude

[€] netto

KGR 300 1.181.968

KGR 400 320.305

KGR 700 ohne TGA 206.702 

Summe 1.708.975
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Kosten

5. Investitionskosten

Freibad Erleborn
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Kostengruppen Kosten aus Studie 

12-2021

Kosten-

berechnung 09-

2022

KGR 300 3.740.000 3.679.600

KGR 400 1.757.000 2.252.583

KGR 500 457.000 484.000

KGR 700 1.131.000 830.169 
oh. TGA

Summe netto [€] 7.085.000 7.246.352
oh. TGA
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Beispiele

6. Referenzen
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Beispiele
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Beispiele

Präsentationstermin am 26.09.2022



Referenten

Architekt Thorsten Schütze

VIELEN  DANK  FÜR  IHRE  AUFMERKSAMKEIT !
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